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wie alle Kommunalpolitiker ver-
bringen auch die Aktiven der CDU 
Tönisvorst und der CDU-Ratsfraktion 
viele Stunden jährlich in Sitzungen 
und Arbeitskreisen. 
 
Das Salz in der Suppe für uns Politiker 
im Ort, die wir zumeist ehrenamtlich 
arbeiten,  ist aber der Austausch mit 

den Bürgerinnen und Bürgern. Gespräche, in denen wir 
sowohl Zustimmung als auch Kritik hören – und vieler-
lei Anregungen bekommen, die uns bei der Arbeit für 
unsere Stadt helfen und voranbringen.

Eine Reaktion, die uns besonders nachdenklich macht, 
ist Achselzucken. Wenn Menschen für Politik nur noch 
Gleichgültigkeit empfinden, dann läuft etwas falsch. 
Wo der Fehler liegt, würden wir gerne ergründen. 

Mit der aktuellen ProTöVo und vielen Aktionen in den 
nächsten Wochen und Monaten möchten wir Sie gerne 
einbeziehen in die Gestaltung unserer Stadt. Sprechen 
Sie mit uns! Wir freuen uns auf Sie und Ihre Meinung. 
Es geht um nichts weniger als um Tönisvorst. 

Herzlich grüßt Sie Ihr

Michael Höhn
Vorsitzender CDU Tönisvorst

Liebe Leserin,
lieber Leser,

ORST

Hohe Lebensqualität in der 
„Familienstadt“ für alle
Tönisvorst bezeichnet sich zu Recht als Apfelstadt. Aber auch „Fami-
lienstadt“ würde zutreffen. Für Familien wird in Tönisvorst viel getan. 
Beispiel: In der Gemeinschaftsgrundschule Corneliusstraße wurden 
durch die Gründung der Offenen Ganztagsgrundschulen (OGS) über 
50 neue Plätze geschaffen. Die CDU will auf dem Weg der Familien-
freundlichkeit weitergehen. Im CDU-Arbeitsprogramm „Tönisvorst 
2020 – Gemeinsam erfolgreich gestalten“ sind die Ziele festgelegt. 
Wörtlich: „Unsere Kinder sind unsere Zukunft. Sie sind es, die in naher 
Zukunft unsere Gesellschaft nach den Grundzügen gestalten werden, 
die wir ihnen vermittelt haben.“

 „Wir wollen die Qualität der frühkindlichen Bildung und Betreuung 
verbessern“, sagt CDU-Vorsitzender Michael Höhn mit Blick in die Zu-
kunft. Wissenschaftlich ist erwiesen, dass gerade die ersten Lebens-
jahre für die kognitive und soziale Entwicklung der Kinder größte Be-
deutung haben. Die CDU unterbreitet ganz konkrete Vorschläge, um 
die Familienfreundlichkeit zu steigern:    
 
•	 Ein Familienstadtplan soll alle für Familien relevanten 

Angebote und Orte auf einen Blick darstellen. 
•	 Die Öffnungszeiten der Kindertageseinrichtungen sollen noch 

stärker als bisher schon an den Bedürfnissen und Wünschen 
der Eltern ausgerichtet sein. Stichwort: Flexibilität. 

•	 Modernisierung der Tönisvorster Spielplätze. 

Ein Punkt ist für die Union dabei von zentraler Bedeutung: Solide 
Finanzen. „Unsere Politik muss familien- und generationengerecht 
sein“, so Höhn, denn solide Finanzen sind die Basis für Familienfreund-
lichkeit einer Stadt. Dann bleibt Tönisvorst neben der Apfelstadt auch 
die Familienstadt. 

Bürgermeister Goßen kandidiert. Persönliches und 

seine Leistungsbilanz auf den Seiten 4 - 7
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alles zusammen. „Deshalb haben wir vor-
gesorgt: Die Jugendlichen werden in den 
Bereichen Bewerbung, Eignungstest, Vor-
stellungsgespräch und Praxis geschult“, 
so Alexander Decher weiter. 

Den Erfolg der Offensive allein erklärt das 
jedoch nicht. Der Praxisbezug macht’s: „Es 
ist eben etwas anderes, ob den Jugendli-
chen jemand vom Arbeitsamt gegenüber 
sitzt oder tatsächlich eine Ausbildungs-
leiterin der Sparkasse Krefeld bzw. der 
NEW“, sagt stellv. CDU-Vorsitzender 
Christian Rütten. 

Fakt ist: Die AusbildungsOffensive war 
zum zweiten Mal ausgebucht. Daher 
wird nach Absprache mit den Koopera-
tionspartnern eventuell eine weitere 
Veranstaltung in 2015 durchgeführt.

CDU stellt kompetentes Tönisvorster Team auf

Offener für neue Wege: Mit mehr 
Geschlossenheit in die Zukunft!
Die CDU Tönisvorst wandelt sich: Jünger! Weiblicher! Offener! So könnte man mei-
nen, wenn man die Ergebnisse der jüngsten Mitgliederversammlung zusammen-
fassen möchte. Doch der Wandel vollzieht sich. Die bekannten Gesichter sollen 
nicht komplett ersetzt werden, denn gerade ihre Erfahrung zählt in diesen Zeiten 
genauso wie früher. Das neue Konzept wird von den Mitgliedern getragen und mit 
großer Mehrheit unterstützt. „Der Mix macht’s“ unterstreicht CDU-Vorsitzender 
Michael Höhn.

Was verbirgt sich kon-
kret hinter dem von 
Höhn angesprochenen 
neuen Mix? Die CDU 
in Tönisvorst will neue 
Wege gehen – ein be-
hutsamer Wandel ist 
geplant. „Wir wollen ge-
meinsam hart an den Zu-
kunftsthemen arbeiten 
und das Beste für Tönisvorst erreichen“, 
fasst es der junge Vorsitzende in einem 
Satz zusammen.

Wandel vollzieht sich

Dabei soll aber ganz klar darauf geachtet 
werden, keinen radikalen Schnitt zu ma-
chen. Behutsam soll es vonstattengehen, 
sodass alle Mitglieder den neuen Weg 
mitgehen – ein kompletter Kurswechsel 
gehört nicht in die Neuausrichtung der 
CDU Tönisvorst. „Ausgewogen“, nennt 
Michael Höhn den neuen Personalvor-
schlag für die Kommunalwahl. Kompe-
tente Frauen und Männer mitten aus dem 
Leben – so sieht das Team aus. Dabei ist 
es eigentlich egal, wie alt die Kandidaten 
sind oder welches Geschlecht sie haben, 
hier kommt es allein auf die Kompetenz 
an. Das schlägt sich auch in den Zahlen 
nieder: In den 19 Wahlkreisen treten am 
25. Mai 2014 sieben Frauen an. Das Team 
umfasst auch sieben neue Bewerber – 

ein Wandel eben, aber ein bedeutsamer. 
Trotzdem seien auch viele erfahrene Köp-
fe weiterhin mit von der Partie. Dass die 
Mitglieder der CDU die Personal-Auswahl 
tragen, sei ein gutes Zeichen. Michael 
Höhn ist sich sicher: „Die CDU ist offe-
ner für neue Wege geworden - mit mehr 
Geschlossenheit.“ Das neue Tönisvorster 
CDU-Team sei der richtige Mix von Frau-
en und Männern unterschiedlichen Alters 
und beruflicher Biographien, um die Ap-
felstadt weiterhin positiv zu gestalten. 

Ebenfalls erfreulich für 
die Tönisvorster CDU: 

Es gab mehr Bewerber als Wahlkreise 
vorhanden sind – die Zahl der engagier-
ten Freiwilligen steigt. Die Aufgaben für 
die Zukunft sind damit klar. „Wir müssen 
alle Mitglieder einbeziehen. Denn das hat 
uns dahin gebracht, wo wir jetzt stehen: 
Mitten in der Tönisvorster Gesellschaft“, 
zieht der Vorsitzende ein abschließendes 
Fazit zur Mitgliederversammlung.

VON LINKS:

CDU-Fraktionschef Helmut Drüggen
CDU-Vorsitzender Michael Höhn
CDU-Vize Anja Müller
Vize-Bürgermeisterin Christiane Tille-
Gander und Günter Körschgen sind 5 der 19 
Kandidaten zur Kommunalwahl am 25. Mai. 

AusbildungsOffensive 2013: 
Der Bedarf ist groß
Das Bewerbungstraining wird gut angenommen: Wie 
die AusbildungsOffensive der Orientierungslosigkeit 
in der Berufswahl entgegentritt.

Anja Müller, Alexander Decher und Chris-
tian Rütten sind sich sicher: „Eine Ausbil-
dungsOffensive setzt ein Zeichen für die 
Region.“ Gesagt, getan: Die zweite Aus-
bildungsOffensive der CDU Tönisvorst 
in Zusammenarbeit mit Firmen vor Ort 
erfreute sich im November positiver Re-
sonanz – auch die heimische Wirtschaft 
beteiligt sich gerne. 

Denn: Mit der AusbildungsOffensive 
schlägt man zwei Fliegen mit einer Klap-
pe. Jugendliche, die noch nicht wissen, 
wo es beruflich hingehen soll, trainie-
ren und informieren sich -- das Knüpfen 
von Kontakten mit möglichen späteren 
Arbeitgebern ist inklusive. Auch für die 
beteiligten Unternehmen ist das von 
Vorteil: „Im Kampf gegen den Fachkräfte-
mangel sind solche Veranstaltungen auch 

für Arbeitgeber gut“, weiß die stellvertre-
tende Vorsitzende der CDU Tönisvorst 
Anja Müller. 2013 haben diese Chance 
die Sparkasse Krefeld, die NEW, airberlin 
technik GmbH, Antoniuszentrum GmbH, 
REWE Zielke Tönisvorst, die Handwerker 
in Tönisvorst, Burger King, der Werbering 
St. Tönis und FeriaTextil wahrgenommen. 
Anja Müller, Alexander Decher und Chris-
tian Rütten planen und organisieren von 
Seiten der CDU Tönisvorst die Ausbil-
dungsOffensive.  

Und die AusbildungsOffensive zeigt: Der 
Bedarf ist da, das Echo durchweg posi-
tiv. Viele der Jugendlichen von 14 bis 20 
Jahren kennen ihren „Traumberuf“ nicht. 
Oder sie wissen nicht, wie  man ein Be-
werbungsschreiben gestaltet. Oder, wie 
das Vorstellungsgespräch abläuft. Oder 

Von der CDU 
im Organisa-
tionsteam der 
AusbildungsOf-
fensive: 

von oben:

Anja Müller, 
Alexander Decher 
und Christian 
Rütten 
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Steckbrief:
Thomas Goßen

Alter: 43 Jahre

Verheiratet mit Heike Goßen

Zwei Kinder: Bjarn (8) 
und Birte (7)

Bevorzugte Urlaubsregion:
Ostsee

Hobbys: Kochen, Lesen, 
Fahrradfahren, Besuch von 
Theater-, Oper- oder 
Kulturveranstaltungen 

Privates Engagement im 
Deutsches Rotes Kreuz 
Tönisvorst

Zwischen Beruf und Familie gerne noch ein 
gutes Buch Thomas Goßen privat: Was der Bürgermeister 

der Stadt Tönisvorst in seiner Freizeit macht

„Ich bin ein Familienmensch“, ist sich Tho-
mas Goßen sicher. Der Bürgermeister der 
Stadt Tönisvorst ist viel unterwegs – der 
Beruf spannt ihn ein. „Meine Ehefrau Hei-
ke und unsere beiden Kinder halten mir 
den Rücken frei“, so Goßen weiter. Nichts-
destotrotz: Für die Familie muss Zeit blei-
ben. 
Und eben diese kostbare Zeit mit der Fami-
lie weiß der 43-jährige Goßen zu nutzen: 
Krimis lesen ist zum großen Hobby gewor-
den. Ansonsten weiht der CDU-Bürger-

meister den Goßen-Familiennachwuchs 
gerne in die hohe Kunst des Kochens ein. 
Auch Kochen wird hier zur Familienunter-
nehmung – die beiden Kinder Bjarn (8) und 
Birte (7) sind meistens mit von der Partie. 
Das Lieblings-Reiseziel für den Familien-
urlaub verwundert wenig: die Ostsee. Die 
familienfreundliche Region bietet Raum 
für ein weiteres Hobby:  Fahrradfahren mit 
– wie könnte es anders sein – der Familie. 
Fragt man Thomas Goßen nach einer ganz 
besonderen Leidenschaft, schmunzelt der 

Volljurist und Verwaltungswissenschaft-
ler: Die Kultur hat es dem 43-jährigen 
angetan. Theater oder Oper – ganz egal: 
Goßen liebt kulturelle Veranstaltungen – 
allen voran die in Tönisvorst, wie z.B. das 
Jubiläumskonzert des Stadtkulturbundes. 
Sein soziales Engagement lebt der 43-jäh-
rige als stellvertretender Vorsitzender des 
Deutschen Roten Kreuzes in Tönisvorst. 
"Im DRK waren schon meine Eltern aktiv", 
sagt Goßen und verweist auf eine kleine 
Familientradition.  

Seit 2009 Bürgermeister in 
Tönisvorst: Thomas Goßen
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Geben Sie Ihre Immobilie in die 
besten Hände!
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? 
Dann sind wir der richtige Partner für Sie. Wir 
bieten für jeden Kunden individuelle Lösungen, 
sprechen Sie mit uns!

Immobilien-Service Kempkens
Gelderner Straße 5, 47918 Tönisvorst
Tel.: 0 21 51 - 99 45 88

www.kempkens-immobilien.de
info@kempkens-immobilien.de

Inh. Regina Borrmann
Kuhstr. 1, 47918 Tönisvorst (Ortsteil Vorst)

Tel.: 02156 / 97 17 70  Fax: 02156 / 97 17 75
www.markt-apotheke-toenisvorst.de

Unsere Öffnungszeiten:			 
Montag bis Freitag          8:30 Uhr bis 13:00 Uhr
                                      15:00 Uhr bis 19:00 Uhr 
Samstag		          8:30 Uhr bis 13:00 Uhr

 „Viel gemeinsam geschafft“

Familie und Bildung – Hand in Hand
Zeitraum. Beeindruckende Zahlen, die 
dazu führten, dass jedes rechtzeitig an-
gemeldete Kind am 1. August 2013 einen 
Kita-Platz erhielt. Der Rechtsanspruch, 
von der Berliner Politik zu Recht einge-
führt, konnte in Tönisvorst erfüllt wer-
den. „Da bin ich stolz drauf“, sagt Goßen, 
der gleichzeitig sagt: „Das ist ein Erfolg, 
der gemeinsam erreicht wurde.“ Wen 
meint der Bürgermeister? Sicherlich sagt 
er damit aus, dass Politik, Verwaltung, Ki-
ta-MitarbeiterInnen und Eltern an einem 
Strang zogen. 

Ebenso ein gemeinsames Projekt war 
die Einrichtung einer Sekundarschule. 
Mittelfristig tritt sie die Nachfolge von 
der Hauptschule im Kirchenfeld und der 
"Leonardo da Vinci"-Realschule an.  Fol-
ge: Tönisvorst wird langfristig ein zwei-
gliedriges Schulsystem mit Gymnasium 
und Sekundarschule erhalten. Die Fakten 
zwangen zu diesem Schritt: Die Schüler-
zahlen sinken, die Anmeldezahlen bei der 
Hauptschule reichten nicht mehr aus, um 
eine Eingangsklasse zu bilden. „Wir woll-
ten erreichen, dass in Tönisvorst weiter-
hin alle Schulabschlüsse möglich sind“, 
erinnert sich Goßen an den Anfang der 
Beratung und einen schwierigen Prozess. 
Gerade für die gut aufgestellte Realschu-

le. Goßen ist wich-
tig: "Es war keine 
Entscheidung ge-
gen eine Einrich-
tung, sondern 
eine Entscheidung 
für eine weiter-
führende Schule 
mit verlässlichem 
Ganztagsangebot." 
Außerdem: Das 
Land NRW stattet 
die Sekundarschu-
le mit der höchsten 

Anzahl an Lehrern aus. Ergebnis: Die Ap-
felstadt bleibt ein attraktiver und moder-
ner Bildungsstandort. 

Fazit: Tönisvorst ist gut aufgestellt. Tho-
mas Goßen hat seine ersten fünf Jahre 
als Bürgermeister erfolgreich genutzt. 
„Zuzuhören – auch wenn nicht jeder 
Wunsch erfüllbar ist“, bezeichnet Go-
ßen als sein ganz persönliches Motto. 

Bürgermeister Goßen (43) ist seit fünf 
Jahren im Amt. Hier lesen Sie, was in 
den fünf Jahren passiert ist:   

In einem rohstoffarmen Land ist Bil-
dung DIE Grundlage für nachhaltigen 
Wohlstand und wirtschaftlichen Erfolg. 
Bildung fängt dabei bereits im Kleinkind- 
alter an. Aus diesem Grund wurde in Tö-
nisvorst in den vergangenen fünf Jahren 
viel Geld in die Hand genommen, um die 
Kleinkindbetreuung von einem zarten 
Pflänzchen zu einem starken Baum, der 
Früchte trägt, heranzuziehen. „Mir ist 
dieses Thema ein Herzensanliegen, weil 
ich Kinder liebe und sie unsere Zukunft 
sind“, unterstreicht Bürgermeister Go-
ßen. 
Was heißt das konkret für die Jahre 2009 
- 2014? Die Kita Jägerstraße hat ihren 
Neubau bekommen. Nicht nur städti-
sche Kitas wurden ausgebaut, sondern 
auch die Erweiterungen anderer Träger 
gesichert und gefördert. Sieben Anbau-
ten wurden auf diesem Weg ermöglicht, 
zwei sind noch in Arbeit, aber fünf be-
reits vollendet. Die Anzahl der U3-Plätze 
schnellte von 42 am 01.08.2008 auf 129 
am 01.08.2013 nach oben. Bei der Tages-
pflege von 25 Plätze auf 80 im gleichen 

"Viel getan."

•	 Kitaausbau: Von 42 auf 129  
U3-Plätze in fünf Jahren

•	 Sekundarschule eingerichtet

•	 Alt-Schulden auf unter 1 Mio. 
Euro gesenkt

•	 Kostengünstige und 
ortsübergreifende Lösung für 
das Klimaschutzkonzept auf den 
Weg gebracht.  

•	 Ausbau der Offenen 
Ganztagsgrundschule

•	 Wohnberatung + 
Pflegestützpunkt eingeführt

•	 Zusammenarbeit mit 
Unternehmen verbessert

•	 Gewerbefläche „Cray Valley“ 
wird entwickelt

•	 Tagesverfügbarkeit der 
Freiwilligen Feuerwehr gestärkt

•	 Neuaufgestellt: Der 
Brandschutzbedarfsplan 

Gesagt. Getan. 
Bürgermeister Goßen versprach 2009 den Ausbau der Kinderbetreuung. Er hat Wort gehalten. 

Spielleitplanung auf den Weg gebracht. Folge: 
Attraktive Spielplätze, Trimm Dich Pfad in der 
Rottheide und Angebote für Senioren 
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Landfleischerei Helbig
Eichenstraße 5
47918 Tönisvorst-Vorst

Tönisvorst – ein Zuhause für alle Generationen.

Tönisvorst entwickelt sich: Der demografische Wandel verändert unsere Stadt. 
Senioren sind ein wichtiger Teil unserer Gesellschaft – ihnen will die CDU Tönis-
vorst Hilfe anbieten und ihre Selbstständigkeit fördern.

Wir für Generationen: Die Einbindung von Senioren in unser tägliches Leben ist unse-
re Pflicht. Ihre Fähigkeiten, Fertigkeiten, Talente und Kompetenzen können wir nutzen, 
um unsere Entwicklung zu einer liebens- und lebenswerten Stadt für alle Generationen 
voranzubringen – zum Beispiel in Vorlesestunden: Die Jüngsten lernen von den Älteren.

Die Interessen eben der älteren Generation dürfen im Alltagsleben nicht verloren gehen. 
Wir wollen – nein, wir müssen – die Barrierefreiheit von Senioren nachhaltig verbessern. 
Dabei ist auch ein Einmischen der Ältesten in die Gremien und in die Politik mehr als 
erwünscht. Der Appell der CDU an die Senioren unserer Stadt: Wir brauchen Sie.

„Viel vor.“
Zukunftsprojekte 
CDU TöVo für Senioren

•	 Beseitigung von Unebenheiten 
und Gefahrenquellen auf 
Gehwegen

•	 Bestandsaufnahme: Wie 
barrierefrei ist Tönisvorst?

•	 Deutlichere Hinweise auf 
das Beratungsangebot für 
Wohnbauförderung des Kreises 
schaffen

•	 Seniorennetzwerk aufbauen

•	 Einbringung der Fähigkeiten von 
Senioren ins öffentliche Leben

•	 „Seniorenspielplätze“ schaffen

•	 Einbringungsmöglichkeiten 
von Senioren in Gremien 
vorantreiben

•	 Aufbau von 10 neuen Park- und 
Ruhebänken

Neujahrsempfang 2014

Die Vorster Schützen wurden von der CDU für ihr 
ehrenamtliches Engagement geehrt.

Michael Höhn: "Die Ehrenamtlichen sind der Kitt in 
unserer Stadt."

Bürgermeister Goßen bei seiner Ansprache: "Herausforderungen annehmen."

Tönisvorster Dreigestirn beim CDU-Neujahrsempfang im Marienheim: 
Prinz Karl-Heinz III., Jungfrau Helma I. und Bauer Harald I.

Die Karnevalsordensträger der CDU
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Bei Kindern sorgen die sechs Wochen 
Sommerferien stets für große Freude. 
Bei Eltern ist das Bild oft ein anderes. 
Grund: Wie sichert man eine verlässliche 
Kinderbetreuung, wenn man selbst arbei-
ten muss? Der Ferienspaß 2014 ist eine 
Antwort auf diese Problemstellung in 
vielen Familien. Erstmals wird die Stadt 
Tönisvorst in den letzten drei Wochen 
der nächsten Sommerferien eine Ferien-
aktion starten. 

Die Eltern von Kindern in den Kindertages-
stätten, Grundschulen und in den ersten 
Klassen der weiterführenden Schulen kön-
nen bald darüber entscheiden, in welcher 
Woche vom 28. Juli bis 15. August die Kin-
der teilnehmen werden. „Die Verlässlich-
keit bei der Kinderbetreuung macht Tönis-
vorst familienfreundlicher“, unterstreicht 
Anja Müller. Sie ist CDU-Sprecherin im 
Ausschuss für Jugend, Soziales und Sport 
(JuSoSpo), der im November den Be-

Ferienspaß 2014 aus einem Guss
Ziel: Verlässliche Kinderbetreuung

Schnellere Datenleitungen für Gewerbegebiete
MIT unterstützt JU-Initiative für WLAN als Standortfaktor.

Tönisvorst:
Kurz vor Weihnachten hatte 
die Junge Union Tönisvorst 
ihre Idee eines öffentlichen 
WLAN-Netzwerkes für die 
Tönisvorster Innenstadt auf 

den Weg gebracht. Per Antrag an die 
CDU-Fraktion hat JU-Vorsitzender Patrick 
Heerdmann die Initiative ergriffen. Nun 
erhält die Initiative der Jungen Union Un-
terstützung von Seiten der Mittelstands-
vereinigung (MIT). MIT-Vorsitzender Ge-
org Körwer zum JU-Vorschlag: „Die Idee 
ist super. Sie wird von uns unterstützt.“ 

Körwer geht sogar noch weiter: „Ein 
WLAN im Innenstadtbereich ist ein ech-
tes Wirtschaftsförderungsprojekt, weil 
WLAN inzwischen längst ein Standortfak-

tor ist.“ Gerade in Zeiten einer Konzer-
nisierung und einhergehenden Filialisie-
rung von Innenstädten sei der kostenlose 
öffentliche WLAN-Zugang ein Baustein, 
um den inhabergeführten Einzelhandel 
und die heimische Gastronomie zu stär-
ken. 
Fraglich ist nun, mit welchen Kosten die 
Einrichtung eines öffentlichen WLANs für 
die Tönisvorster Innenstadt verbunden 
ist. „Die Idee, erst einmal eine Machbar-
keitsstudie zu erstellen, ist genau der 
richtige Weg“, lobt Körwer. 

Darüber hinaus stellt die Mittelstands- 
und Wirtschaftsvereinigung heraus, 
dass Tönisvorst für die Gewerbebetriebe 
schnellere Datenleitungen braucht. So 
sind im Bereich des Gewerbe- und In-

dustriegebietes Maysweg in St.Tönis die 
Datenleitungen einfach zu langsam. Die 
Telekom scheut sich offenbar vor den 
Investitionen in Glasfaserleitungen, wo-
durch den ansässigen Betrieben Stand-
ortnachteile entstehen. Es seien zwar in 
der Vergangenheit von Seiten der Stadt 
Gespräche mit dem Netzbetreiber ge-
führt worden, da aber Tönisvorst zum 
ländlichen Bereich gehört, haben ent-
sprechende Investitionen keine Priorität, 
so MIT-Vorsitzender Georg Körwer.

Wenn die Stadt Tönisvorst aber im Be-
reich Mühlenstraße nun ein neues Ge-
werbegebiet entwickeln möchte, müssen 
auch schnellere Datenleitungen vorhan-
den sein, sonst wird es schwerer mit der 
Vermarktung werden.

schluss für den Ferienspaß 2014 einstim-
mig fasste. Der Ferienspaß ist quasi ein 
ausschussübergreifendes Projekt, denn 
auch der "Schul- und Kulturausschuss" 
diskutierte und befürwortete die Um-
strukturierung des Ferienspaßes. Ganz 
ohne Eigenanteil ist eine Teilnahme nicht 
möglich: 58 Euro zahlen Alleinerziehende 
oder die Eltern. Stattfinden soll das Gan-
ze in und auf dem Schulgelände Kirchen-
feld in St. Tönis.  Für die Vorster Kinder 
wird ein Bustransfer eingerichtet. 

Das Leitungsteam soll aus Stadtjugend-
pflegerin Iris Sagante und den städti-
schen Schulsozialarbeitern bestehen. Die 
Sparkassenstiftung übernimmt mit einer 
großzügigen Spende von 25.000 Euro na-
hezu 50 Prozent der entstehenden Kos-
ten. Der Rest soll über die Eigenbeteili-
gung aufgebracht werden. 

Attraktive Angebote werden im Ferien-
spaß auch wieder die Junge Union (JU) 
und Senioren Union (SU) vorhalten. „Wir 
werden erneut unseren bunten Nachmit-
tag mit einem interessanten Kinderpro-
gramm anbieten“, macht SU-Vorsitzender 
Reinhard Bismanns schon heute klar.     

oben:
Maurice Liedtke, JU-Vorsitzender Patrick Heerd-

mann, MIT-Vorsitzender Georg Körwer,
unten:

stellvertr. MIT-Vorsitzender Gregor Heidenfels, 
MIT-Geschäftsführerin Anke Dubberke

Helmut Drüggen 
ist Vorsitzender des 

JuSoSpo
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Wussten Sie schon... 

Einsendeschluss ist der 28.02.2014.

...dass mit Anke Dubberke, Hannelore Louy, 
Angelika Hamacher, Annette Hegger , Anja Mül-
ler, Christiane Tille-Gander und Sabine Zeuner 
am 25. Mai sieben Frauen für die CDU kandidie-
ren? 

...dass Helmut Drüggen ein begeisterter Fan 
von Bruce Springsteen ist? 

...dass auf der CDU-Versammlung selten eine 
so hohe Geschlossenheit war? Alle Kandidaten 
wurden mit großen Mehrheiten gewählt. 

...dass Michael Höhn ab und an im Sauerland 
ist, weil dort seine Schwiegereltern leben?

...dass Angelika Feller, Luise Fruhen und 
Peter Joppen für den Kreistag kandidieren und 
Tönisvorst eine starke Stimme auf Kreisebene 
geben wollen?  

...dass Christian Rütten sich über einen Auf-
stieg des 1. FC Köln freuen wird? 


